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Oer jüngsten Auflage unseres Koodduedss, die noed raseder als

alle kruderen vergriffen war, lassen wir nunrnsdr eine neunte
tolgen, die wir Ader diesmal, der noed immerwädrend runelnnenden
l^aedkrage dalder , auf 100 .000 Lxemplare erdödten.

Diese Popularität , der sied dieser kleine tVegweiser in Oer
Koedkunst allseits erfreut, lässt niedt nur Düeksedlüsse rieden auk
Oie gastronoinisede Desedmaeksriedtung, Oie sied innner inedr unO
medr Oer gesunden, kräkugen unO pikanten ungariseden Küede ru-
wendet, sondern gestattet aued Oie Kolgerung, dass unser , als
>ip66ialitä1 weit unO dreit längst dekanntsr eedt ungarlsoder
I . Königs -Paprika es ist , Oer vermöge seiner Vonügliedkeit, der
ungariseden Küede so weite Dadnen ednete. In Restaurants soleder
Ltädte un «l Dänder , wo kruder deispiolsweise das „kleine Dul)'äs"
noed ein ganr fremder kegrikk war, t'edlt es deute aut' keiner
Lpeisekarte. ,

Dieser Umstand sowie Oie aus vielen d^gieniseden Vorträgen
unO aus unriädligen Lespreelmngen in ineOieiniselien Kaelisedrikten
dekannte '1'datsaelie, dass Oer Paprika wie kein anderes ädnliedes
Dewürr aut Oie Verdauung' fördernd einwirkt , den Appetit stets rege
erdält und den Nagen eonservirt, n1 >erile1 >t uns Oer Nüde, kür dieses
„Oewürr aller Dewürre" oder wie es männiglieker genannt wird:
„König aller Dewürre" noedmals eine Danre dreeden ru nrüssen.

I^iedtsdestoweniger können wir noed innner niedt genug vor
gekälsedten , gesundkeitssedädliede sudstanxen entdaltende Präparaten
warnen, Oie Viele, darunter aued einige mit Rainen „ Üedlesinger ^,
als unseren prima Königs -Paprika verkaufen und Oadurcd unser
Denommee in tlekadr ^n dringen Oroden . Das Postulat , auf weledes
uns der Volksmund unter der öereiednung „paprika -^ eklesinger^
dod. ist ader ein viel ru fest gegrümletes, um dured solede Agita¬
tionen unterwülilt worden xu können : es ist also nur der leiedt-
gläulnge Oonsument, der den Kedaden erleidet.

VVir maeden <1ader aus Oesunddeitsrüeksiedtendas p . V . pudlieun»
aiikmerksam , dei Vrrkauk von Paprika LvirrriL nrri « iisvrv

ni » «i nirserv Ln » elrlvi » !
Devor wir nun den Lcdleier lütten, der aued die kisder Du-

eingeweidten in die Kunst der ungariseden Küede einküdren - soll.
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wollen wir nur noeb, dem lribut 6er Dankbarkeit Deebuung tragend,
der allerböebsten und boben ^ usreiebnungen erwabnen, deren wir
in so reiebem Nüsse tbeilbaktig wurden.

Vor .Vllem sind es die besonders boben Dunstbereugungen, die
unserem Okel' zu lbeil wurden, sowohl 8r . iVkajestüt, unserem
allerginidigsten Kaiser als aueb den orlauekten Akitgiiedern
des allerböebsten llerrsebvrkauses wiederboltermalen vorge¬
stellt ru v/erden, wobei clie allerböebsten lderrsebaften sebmeietml-
bakte Worte der Anerkennung an ibn ru riebten gerubten.

8o bei der Koobbunst - l̂usstellung in Wien , bei weleber
lkre k. u . k . llobeit die «iureklaueirtigsle ?rau Kronprinzessin
Witwe LrLberriogin Stefanie ein präebtiges Daprika-Dou^uet
entgegennabm, bei der iieiebs - tlkstausstoilung , bei äer wir äie
b . k . Staats Medaille erkielten ; bei äer jüngsten Dand- und
korstwirtbsebaftliobon Ausstellung , wo äie Idokestrade mit
einem Degen von Daprika -Lou^ueteben bis r:ur gänrlieken Nrmitions-
Versobiessung unsererseits übersebüttet unä unser 6bek abermals äer
boben Drau vorgestellt wuräe ete . ete.

Einern vvnbren lriumr,bs glieb di ; /mfnabme. äie uns jüngst
in 8erlin ward, wo unser Daprika -Davillon bei äer V . KoeilkunSt-
^usstellung ununterbroeben von lausenden von kesuebern förmliek
belagert war unä unser ganrer Daprika -Vorratb alle wurde , liire
kön . Ilvbeit ? rinL68sin kriedrieb Karl gerukte unseren 6Ket in
eins längere Oonversation ru rieben, naeb deren Verlaut lbre köwgl.
liobeit ze ein grosses Daprika -Lon^uet für sieb unä tur lbre ^la ^ estrit
die Ileutsebe Kaiserin bulävollst entgegennabm.

Diese unsere, eins ureigenste Speeialität bildenden Daprika-
Louqueteben, welebe wir bekanntlieb seit vielen -labren sekon un-
2äblige Nalo bei grossen besten , an federn Neu ĵabrstage , ferner als
„Souvenirde ? aprika-8eblesinger^ mäem Lesueber unserer Niederlage
präsentiren und wovon wir beim keierlieben Dinruge 8r . lll^ aestät des
Kaiser Willrelm ll . in Wien , 50 .000 mit den ^ utsebriften : «lloed!
Kaiser Wilbelm 11 . "°, llovb ! Kaiser ?xanr dvsef l . ^ versebone
Dxemplare unter das lestpublieum gratis vertbeilten, batten auek in
Lerlin bei unserem kavillon einen waliren Ansturm ?m besteben,
wie einen soleben nur der gesebmeiebelte Nationalstolr: bervorru-
bringen vermag. '

Deber diese Daprika - Douciuetelmn und ülmr die «lureb selbe
manitestirts Duldigung , die gleiebsam die Verbrüderung der Völker
beider Deiebe und ibrer geliebten Ilerrseker svml )ol^sirten, spraeln n̂
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sieb ül >er 500 Journals Oesterreieb-IIngarns und Deutseblands in
böebst lobender KVeise aus.

Lei Nisser Ausstellung wurde uns die bö obste ^ usssiebnung, die
KOiÄ« » « lNvÄrLült « ruerkannt ; es wurden uns über aueb sebon
vorbsr in Deutsobland u . rw . bei 6er Kölner Ausstellung die goldene
und von äki- Deutseben ikrmee -Verpllegung die silberne Nedaille
verlieben, wodurob sieb unsere ^.us ^eiebnungs-Lolleotion verbesserte.

Lei 6sr Deiobs -Obstausstellung spendeten wir 5 Dukaten als
Lbrenpreis und in Lerlin einen silbernen Lbrenpreis kür's beste dort
bereitete Kultus. Ls ist überbaupt seit dein 20jLbrigen Lestande
unserer Kirma in unserer Intention beleben, überall wo es gilt,
ein patriotisebes Werk ?u fördern, unsere Mtwirkung niebt ru
versagen . UVir lassen aueb nie eine Oelegenbeit vorüberrieben , wo
Notb und Llend Linderung suebt, obne unser LebSrüein auk dein
Mtar der Woldtbätigkeit nisderrulegen , und ist es von Heber allge¬
mein bekannr, dass der „ paprliLL-LeklesLuger " sieb jeder Rilks-
aetion ans obliegst.

'tVir küblsn aber aueb in pnserem Leruke selbst ein patriotisebes
und gomeinnütriges wirken verkörpert ; denn dadurob, dass wir den
Paprika im Auslände props^bten und demselben neue Lxportwege
ütlneten ; in Oesterreieb selbst und speeiell in ^Vien den Oonsum
mindestens auk das 2wanxigkaebe boben ; baben wir sowobl unserem
Vaterlands einerseits, andererseits aber aueb der Nensobbeit im
Allgemeinen vom b^gisniseben Ltandpunkt aus niebt ru unter-
sekütrende Dienste geleistet.

Dm dieser uns selbst vorgsreiebneten Dklicbt aueb kernerkin
und unserem ^Vunsebe naeb, mit noeb gesteigerten ktesultaten,
folgen ru können, bitten wir aueb den Heerbann unseres grossen
und wertbgssebätrten Kundenkreises, uns aueb kürderbin Deneigtbeit
und ^Voblwollen wie bisber ru sebenken, das aueb stets ru reebt-
kertigen bestrebt sein wird, die
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